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Durch Rosen zu Gold gelangt 
ist ein Bäckergeselle zu Frankfurt a. 
M. insofern, als er den 10,000 Mart 
detragendeu Hauptgewinn der tsotterie 
der dortigen Rosen-, Blumen- und; 
PslanzensAusstellung gewann- 

Wegen Wuchers wurde der 
Ge neral v. Paschliewitsrl1, Lehrer 
an der Artillerie-Illadeinie zu St. 
Peterelturq, unliingst, unter Entziehung 
aller Rechte. tu tginhriger Deportation 
noch dem Gouvernement Archangel am 

nördlichen Eiemeer verurtheilt. 
Aus Eifersucht erschoß neu- 

lich die Gattin des Mitinhabers der 
großen Pariser Modewnarengeschtifte 
»An bon marche,« Hoediller, ihren 
Gatten, worauf sie sich selbst zwei 
Schiisse beidrnehle Die Verleuungeih 

er Mörderin waren jedoch nicht lebend-i 
gesetz-riet i 

Fern non der Heimath 
Selbstentleibung veriihtc ein 

, deutscher Tourifl. Er warf sich in 
Rdgoredo, Italien, vor einen daher- 
kommenden Eisenbahnzug nnd wurde 

,zernialntl. Jn den Teichen des lin- 
glücklichen fand man ein Badeler’fcheö 
Reisehandbueh nnd eine Bisitlarte, aufl den Namen Paul theeilsilasey Tres- 
den, lautend. 

Anstofi an dem Worte- 
-» . Friedhof«« fanden Personen in 

Bamberg, Bayern Bei der dort ein-i 
, gerichteten elektrischen Stinßendahnz 

trug eine Fahrtrirhtnng die Bezeirhsf 
nung ,» ainf’nafie-Friedhof.« Empfind- 
satne (..«erniither beantragten Ilbiindesz 
rung der fatalen Anfsrhrist, woran die« 
Bezeichnung »Friedhof« in ,..LJallftad-! 
terstiafzc« umgewandelt wurde. 

« 

i 
Musikdenl7.unle.Jahr-; 

ltunderte, ausgeführt mit echten; 
« Instrumenten jener Zeit, bringen dies 

bernlnnten Konzerte der Familie Tot-i 
tnetsrh Zur Aufiiihrung. Einem der-F 
artigen, sttngfthin in stinm veranttaltei j 
ten Konzerte wohnten die ltnnigins 
Margherita nnd viele Angehörige derj 
ersten itreise der italienischen Haupt-i stadt bei. Tie Veranstaltung fand- 
lebhafte Anerlennnng ! L- 

Fidele Todtengriiber scheint 
es in Bei-geroc, Frankreich, en geben« 
Tie sechs Braven hatten die Ztslvesteri 
nacht so lustig verbracht, daß sie im 
Morgengtanen den Entselslnsz Zur Aue- 
siihrnng brachten-, gleich den Briestriii 
gern, stanalrantnern und anderen mitz- 
lichen Wesen denBewohnern in ein-pure- 
ihre Nenjahrsgliickrvsinsche darzubrin- 
gen. Die Gutgelannten machten in dein 
schlechten Scherz eine gute Miene, 
etliche grieegriimige Gesellen aber- 
prügelten die Todtengraber derart 
durch, daß diese ee nur der Einmischung 
der Polizei zu danlen hatten, wenn sie 
vor dein Schicksal bewahrt blieben, daß 
sie nicht selbst begraben wurden. Es 
heißt nun, dass die liiernaßregelten sich 

- vorgenommen haben. nie wieder in 
ihrem Leben rileusahregratulattonem 
anzubringen I 

Eine sataleiilensnhreiibers 
raschurtg ist den Miethern eines 
Prachtgebaudee in Berlin zu Theil ge- 
worden. Jn denr seit acht Jahren 
bestehenden, einer atnerilanischen Le- 
bensversicherunge-Gesellschast gehören- 
den Monnntentalgebaude waren zur 
Speisnng des elektrischen Lichtes siir 
die Miether eigene Maschinen einge- 
richtet, an die sieh sast alle Bewohner 
des nuseg hatten anschließen lassen. 
siiirz ich stellte sich nun heraus, daß 
während dieser acht Jahre sämmtlichen 
Miethern nnt die Halste der Beleuch- 
tungelosten berechnet worden war, wa- 

dukch die Gesellschaft eine Schädigung 
um Hunderttausende erfahren hat. 
Sämmtliche Interessenten, setrva 40 
Firmen, erhielten nun die Aufforde- 

-- rung zur Nachzahlung der zu wenig 
liauldirten Beleuchtungotosten. Bei 
der Filiale einer Eigarrensabtil stellte 
sich diese Forderung aus Unmi- Matt, 
bei einer Weinliandlung arti 5000 
Mark. Da die Mietlser der Nachsordes 

« 

rung gegenüber sich ablehnend verhiel- 
ten, so diirste die Angelegenheit eine 
Reihe von Prozessen Zur Folge haben. 

y MiteinerVenenemndenzm 
; kcimpsen hatte uiiiangit ein Ber- 

ITJ liner Arzt. Tic cum im sichre alte 

, Jsan Nieß betrieb mit itircr Zitnneitei 
« eine Schneiden-L Dtnvnrde die Edswes ! 

fter geistceimnt und mußte naris derI 
Jetenanituir mit-mein werden. Una; 
Riesi nahm sit-ji die io Zu .L«er;en, doßs « 

sie ebenfalls tief-innig wurde. Sie-s 
ji gerieth ausserdem tsmxd den Veilust der- 

Schwester in geistmith ksc Schwierigkei- 
ten, und so sprang ii2-, nm sich due 
Leben zu netnnen, in ein«-n Ere. Ein 

Y- Arzt, der sie hemmt han«-, nmi Man- 
tel und Rock ab nnd sprung itsr mich· 
Das Wasser war mit einer tnnnens 
Eisdecke bei-»rein nnd ais die Leben-J- s 

iide sah, daß man sie retten wollte-, 
,-,dtang sie so rairii atemvgiiciz immer 

weiter in den Zec vor. Wiedeklsolt 
tauchte sie auch unter die Eiedeiie, brach 
aber immer mir dein stops wiederDUech 
die Decke empor. Tag Wasser reichte 
dem Arzte schon beinahe an den-Hals, 
ais et· endlich die Bei-zweifelte zu seis- 

« sen vermochte- Dicie widersetzte sichs « 

aber aus Leibeettniten itscer Rettung, 
mit erst nach längerem Hin- und Hek· ! 
zereen gelang ee dem Arzte, sie mit; 
Gewalt ist« Mei- iu schaffen. Eines 
durch des Geschrei der Selbstmordtawi 

Bimtin herveigetoctte Dame holte eine ! 
siehst-, in ver dann ver Retter mit 

f Vee Geeeteten schieimi it ein Chemie 
sahe« it sinken das alteBednicht 

»F is YOUM s, «ng 

l— 1 

Tcuo Weibnachtseiien derl 
iirtn iten Kinder Londone fand 
kürzlich zum vierten Male flatt. Die 
Mahl-seiten weiden allianrlich von deni’ 
Stadtrathsniitgliede Treloar veranstal- 
tet. Die 1250 heuer eingeladenen Kin- 
der kamen, theils gewaschen, theils 
tingewaichen, aber färnintlich nnngcia, 
auf Wagen angefahteti, andere Kinder, » die nicht eingeladen waren, liefen den; 
Waan nach, und als die eingeladenens 
Kinder ihre Sitze eingenommen hatten, 
fand sich noch Platz fiir 50 nicht eingesi 
lade-ne Rund 1000 Pfund Roaitbeefj nnd Kartoffeln nnd 105 iiebennfiindige 
Plunipuddings wurden den liindecnl 
fervirt, während das Muiiilorpij der! 
Stadt-Polizei povnlare Weisen spielte. 
Dazu wnrde Milch aetrunlen, nachher 
gab es Aepfel nnd Anfelfinen und zu 
allerletzt noch sinallbonboneh welche 
ziemlich zn gleicher Zeit losgeieuett 
wurden. Daran konnten die Kinder« 
die bunten Kopfbedecknngen aiiiietzenJ 
welche iich in den Knallbonbones befan-l 
den. Um diese Zeit erichien in feier-! 
lichem Aufznae der Lord Manne miti 
dem Stadtinarichall, dein Schwert-l 
träger und dein Szepterträgee nnd liielt 
eine Aniprache an die Feftvekfannnsl lang, welche mit der Ansprache »Am-; 
ben nnd Mädchen l« begann nnd worin; 
der Lord Manor sagte, er habe ichons 
manche Feftberiaininlung gesehen, aber? 
noch keine mit io vielen glücklichenl 
Gesichtern. An 4000 itanie Kinder 
waren gleichzeitig Korbe niit Eßwaaren 
verichiiit worden« 

Auf originelle Art eines 
Verbrecherd sich bemächtigt hat 
letzthin ein Jnfveitor der Pariser tilei 
heirnpolizei Der Jnfpektor erblickte 
den Verbrechen einen-gewissen Laut-i 
binet, in einem Zinse. Er wußte, dafZJ 
der bewaffnete Bandit jeden Polizisten, 
der ihn verhaften wollte, niederfchiefienx 
würde, nnd foschrieb er an einem Tische- 
Falgendee nieder: »Da ich Lambinctx 
nicht allein feitnehmen iann, fo werde; 
ich ihm fein Porternonnaie stehlen, i 
damit er mich anf die Polizeimacht- 
fiihren lasfe. Ich bitte den Chef der 
Wache, wenn er diefe Zeilen gelesen 
baden wird, Lambinet daran zu verhin- 
dern, Schaden anzurichten.« Dieses 
Schreiben legte der Jnfpektor in fein 
Portefeuille, verließ gleichzeitig mit 
dem Verbrecher dao Kafe nnd zog ihm 
auf der Straße fein Portemonnaie aus 
der Tasche. Lambinet der ihn dabei 
erwiichte, schleppte den «Spitzbuben« 
auf die Wache. Dort wurde derselbe 
untersucht nnd bei ihm das Portemons 
naie, aber auch das obige Schreiben 
gefunden. Die auf Wache anwesenden 
Polizisten feffelten nun den verbliifften 
Kläger und brach ten ihn nach Nummer» 
Sicher. ; 

Als Nonne war ein Manni 
berlleidet, der mit einer iiompiiiin 
fiingft in M.-Sziaet, Ungarn, verhaftet 
wurde. Jtn Kloster der barmherzigen 
Schweftern zu Sratmar waren zwei 
fremde Nonnen erschienen, welche um 

Unterstützung und Erwirlnng einer 
Bettellizenss ersuchten. Die Lberin 
gab den beiden Bittftellerinnen eine 
Szatmarer Nonne zur Ertheilung der 
nothwendig-sen Jnformationen mit. 
Die erwähnte Nonne fand an dem Be- 
nehmen der fremden Schwestern viel 
Auffalliges und theilte i re Wahrneh- 
mung der Lberin mit. le diese nun 
die fremden Schwestern einem Verhör 
unterziehen wollte, waren diefelben 
plötzlich aus dem Kloster verschwunden- 
Bei ihrer Fefmahine in Msziget 
ftcllte sich dann heraus, daß die eine 
der beiden Schwindlerinnen ein-—ber- 
kleideter Mann war. l 

Großartige Mehlfälschun- 
gen sind in den franzöfifchen Departe- 
ments Eure, Ealvadotd und Niederfeine 
entdeckt worden. Auf dem Bahnhofe 
zu Haare wurden fiingft 5000 Kilo- 
aramrn Sägemehl befchlagnahmt, die 
fiir einen gewissen Fefsat bestimmt 
waren. Dieser selbst wurde verhaftet. 
Fefsat kaufte große Mengen befondere 
bearbeiteten Sage-nichts in Paris und 
ließ fie noch bestimmten Bahnhöfen der 
genannten Departements an seine 
Adresse schicken, um sie alsdann an 

Miihlen abzuliefern, die das Holz 
ihrem Mehl zufebten Nachdem De- 
parternent Eure allein waren iiber Isar- 
Eisenbahnwagenladnngen dieses Ersatz- 
mittels gekommen. Die Fiilfchungen 
waren bereite feit mehreren Jahren 
im Schwange gewefen. 

Durch einen Radfahrcr 
dingsest gemacht wurden lchthin 
Räuber in Spanien. Während ein 
pensionirter Qberstlicutenant in sei- 
nem Orangengarten spazieren ging, 
betraten vier wahlaelleidele Männer 
den Garten. Nachdem sie erst Verhand- 
lungen ilber den Ablauf seiner Orangen- 
ernte tnit ihm angetnnpst, banden und 
knebelten sie den alten Herrn, früh-— 
stückten gentiithtich in seiner Wegen- 
wart, erbrarhen hieraus seine Möbel 
und entfernten sieh init seiner Baar- 
srhast in Höhe von :«".'-,(««) Pesetae 
i87000). Ein Nadsahrer aber holte die 
Gauner ein nnd bewirkte ihre Verhaf- 
tang- 

Der Oictenmarder Wachen 
der seit September v. J. in Bellen, 
Frankreich, in Untersuchungs-hast sich 
besanb, wurde dieser Tage behustt 
Beobachtung seines Geistettznstanbes 
dem Gefängnisse in Lyan eingeliescrt. 
Baches- widerletzte sich der Reise nach 
Lyan ·derart, baß siins Gent-armen ihn 
kaum zu bewältigen vermochten. Hin 
Händen nnd Füßen gebunden, mußte 
et antseiner Zelle in Bellen in einen 

g en getragen nnd zum Bahnhas ge- 
a t werden« Der Mörder betillte 

III entsprossen irie ein wildes Thier. 

Inland. 

Seinen Aepfelernteertrag 
zu einer Reise unt die Welt will 
Robert Kennh in Dickinson Countn, 
Kan» verwenden. Er verkaufte unge- 
fähr 10,000 anhels der Früchte und 
heimste hierfür über 85000 ein. 

Ein Erdspalt von drei Meilen 
Länge, 4 bis 16 Fuß Breite und unbe- 
kannter Tiefe ist plötzlich in der Sisse- 
ton-Neservation, N. D» entstanden. 
Man ließ eine Laterne 150 Fuß tief in 
die Oeffnung hinab, ohne auf Grund 
zu stoßen. 

Einen Stier mit künst- 
lichem Bein hat dermalen Vorv- 
ling Green, Ky» aufzuweisem Dae 
Thier hatte durch einen stiirzenden 
Baum einen Beinbruch davongetragen, 
worauf ein Wundarzt das verletzte 
Glied amputirte und es durch ein höl- 
zernes Bein ersehte. 

Auf merkwürdige Art her- 
renl as geworden ist ein feines Pferd 
in Glasgow Junction, Ky. Ein Frem- 
der wollte im April v. J. noch rasch 
einen Eisenbahnzug erreichen und ließ 
das Thier bei einem dortigen Bürger, 
mit der Bemerkung, daß er mildem 
nächsten Zuge von Bowlina Green 
zuriieltommen werde. Man hat aber 
seit der Zeit von dem Fremden nichts 
wieder gesehen noch gehört. 

Den Namen seines Weibes 
vergessen hatte Charlee Bonstein 
in Cincinnati. Er hatte sieh vor zehn 
Jahren in Gavingtom O» trauen las- 
sen, mit seinem Gespons aber nur kurze 
Zeit zusammengelcbt und engagirte 
unlnnast den Advolaten Sparlei in Cin- 
cinnnti behufs Erlangung der Schei- 
dung. Da ihm alter der Vorname fei- 
ner Gattin entfallen war, so mußte 
Erwies beuar er das Echeidungsgestnlt 
aussehen konnte, sieh erst die Giott- 
standeregister in Covington aufschlagen 
laiien, um jenen Namen zu erfahren. 

Der jiingste Siaiiitenpassas 
gier, der wohl ie die Fahrt ohne 
elterliche Begleitung iider den Ozean 
gemacht, war der kürzlich mit dem 
Dampfer »Auguste Viktoria« von 
Genua in New York angelangte, 16 
Monate alte Viktor Meilen-Ja Die 
Mutter des Kleinen starb in Italien, 
nnd da sich dort keine anderen Ver- 
wandten dee Kindes befanden, so über- 
gad der amerilanische tkonsul in Genua 
dein Stapitiin dee erwähnten Dampfere 
das Kind mit dem Auftrage, es dessen 
Grosnnirtrer in Philadelnhia zu über- 
lieiern. Der Vater des Kindes ist ein 
in Diensten der Repudlik Peru sichert- 
der Ameiiianer. 

»Bereite Dich Zum Ster- 
ben, Du unaetreues Weid, das Maß 
Deiner Echiechtigieit ist voll.« So 
hörte das tauschende Zimmermädchen 
eines feinen Vogirhauses in Philadel- 
phia eine Stimme in dem Zimmer 
sprechen, in welches einige Tage vorher 
ein junges Paar eingezogen war. 

Eiligit holte die Dienitfee einen Poli- 
zisten, nnd im Laufschritt ging es dann 
zuriiik zur Ziniinerthiir. Aus demZiinH 
mer hörte man noch die rauhen Worte 
des Manne-J: ,,(sienug ietzt der sta- ( niödie, Du ninszt sterben!« Dann risz 
der Polizist mit dem Aue-rufe »Noch 
nirt1t!« die Thüre auf, unt-bestürzt 
stehen in bleiben. Die Dame lag auf 
dein South der Mann saß behaglich, 
eine Cigarre rauchend, im Schwiel- 
stuhl, und deide—5chausvieler hatten 
ihre Rollen in der lHand, welche sie; 
eben inetnorirtz i. ; 

Steinen Zar, der gron ge- 
nug gewesen wart-, konnte kiirilich 
der Verrhendestatter Clearh in Plain- 
delphia iiir den Leichnam Joseph 
Haudteyg austreiben. Der an Verz- 
verfettnng gesterdene Mann waa zwi- 
schen »m- undixuquund Derveicheni 
destatter mußte einen besonderen Sarg 
anfertigen lassen, der drei Fuß breit, 
nahezu sechs Fuß lang und zwei Fuß 
tief war. Um die Leiche in den Sarg zu 
heben, brauchte der Leichenbeftatter die 
Hilfe von zehn Männern, und um den 
Sarg mit dem Leichnam aus demHause 
zubringem mußten die Thüren, durch 
welche der San getragen wurde, sämmt- 
lich um einen Fuß breiter gemacht wer- 
den. Da es schließlich in der ganzen 
Stadt auch leinen Leichenwageih wel- 
cher dieses Gewicht tragen tannte, gab, 
so wurden die sterblichen Ueberreste 
Handleheani einem Lastwagen nach dem 
Friedhofe befördert. 

,,Ertrunken, « uni feine De- 
fertion zu bewertfieiligen, ift vor 

einigen Jahren der LkriianieriftCecil 
in Fort J· hinnen-, Q. Tsjiihrend er sich. 
mit einigen tiaineruderi im Ohioftromei 
badete, stieß er plötzlich einen Fvilfetnfl aus und nur in den Wellen verschwun- 
den, ehe seine itameraden zur Hilfe 
herbeikommen konnten Man nahm an, l 
daß Geeil von Kränipfen befallen wor« 
den fei und ein nasse-«- Grab gefunden 
habe-. Zein ,.t«eichnani« konnte nicht 
gefunden werden. Neulich nun wurde 
Ceeil Von thunnten in feinem friihes 
ten Wolniorte bei Barboursoille ges- 
fehen. ist-eil, der ein ausgezeichneter 
Schwimnier war, hatte das oben be- 
schriebe-ne Mundver ausgeführt, um 

defertiien zu lönnen. Er war eine 

Strecke weit unter Wasser geschwom- 
nien, bie er eine Stelle erreicht hatte, 
wo er sich bis nach Anbrnch der Dame-l- 
heit aufhalten kannte-, ohne entdeckt zu 
werden. Hier gaben ihm Personen, 
mit denen er feine Deiertion ver- 

abredet, Kleider und Geld. io daß er 

lieh aus dem Staube machen konnte. 
Auf den lithnen Flüchtling wird nun 
geschadet 

Was-ON Fäs« This syst-s- 

Als seltener Arbeiter-l 
srennd hierzulande hat sich der un- 

liingst verstorbene Henry Pierce in 
Milton bei Boston, Mass» erwiesen. 
Er wer viele Jahre Mitinhaber der 
Firma Walter Baker Ehocolate Com- 
panh land bestimmte in seinem Testa- 
mente siir jeden der 425 Arbeiter-, die 
zur Zeit des Todes Pierees in dem 
Etadlissement beschäftigt waren, 
8100. Dem sosiihrigen Nathaniel 
Humnhren. der schon lange vor dem 
Eintritt Pierces in die Firma dieser 
als Angestellter gedient, waren 82000 
ausgesetzt. Den Arbeitern wurde außer- 
detn ein Banlett gegeben, nach dessen 
Beendigung die Anweisungen iiber die 
genannten Beträge unter die Arbeiter 
vertheilt wurden. Die dortige Bank 
hatte sich mit stinielnagelneuen Geld- 
scheinen zum tszesammtiverthe von etwa 
850,00» stir den Fall versehen, daß die 
Chects am nächsten Tage zur Kassirnng 
eingereicht wurden. Da sich aber viele 
der durch das Testament Bedachten in 
guten Verhältnissen befinden, so hatte 
die Bank unter keinem großen An- 
drange zu leiden. 

Durch eine Schildkröte ein 
Daumen st tiek eingebüßt hat dieser 
Tage der Fischer «Maior in St. Louiö. 
Er war damit beschäftigt, seine mit 
Fischen gefüllten Netze im Flusse ein- 
zuziehen, als er plötzlich einen brennen- 
den Schmerz in seinem rechten Daumen 
verspürte. Seine Bemühungen, die 
Hand aus dem Netze zu ziehen, waren 

erfolgloe. Als Major nun seine La- 
terne aus das Netz hielt, sah er Zu sei- 
nem Erstaunen, daß eine mächtige 
Fluß- Schildkröte ihn gepackt hatte-. Bei 
seinen Versuchen, das Thier abzuschiih 
teln, bis; dieses nur noch fester an. Aus 
dae Hilferusen Majore herbeieilende 
andere Fischer rissen die Schildkröte 
lod, doch erst, nachdem der Daumen die 
zum ersten Gelenk abgebissen war. 
Der Verletzte Fischer nahm die Schild- 
kröte mit nach dem Dienensarittnt, in 
der Hoffnung, das Taumenstiick könne 
ans dem Rachen des Thieres entfernt 
und wieder angesetzt werden, was aber 
leider nicht mehr möglich war. 

Just 1635 Hasen siir die 
Armen non St. Lonis haben neulich 
die Farmer von Eallawah County, 
Mo» eiikgeliesert. Die Former waren 

durch die Zeitung aus die Noth jener 
Armen und zugleich aus das segens- 
reiche Wirken der Prooident Association 
in St. Lonies aufmerksam gemacht wor- 

den, und sie beschlossen in einer Ber- 
satnnitung, sowohl den Armen in St. 
Lonio zu helfen, als auch ihre Obst- 
gärten nor einer in letzter Zeit immer 
mehr iiberhandnehntenden Plage, den 
Hasen, zuschiitzen, indem sie eine große 
Jagd veranstalteten, aus der die Ein- 
gange erwähnte Anzahl »Langohren«- 
zur Strecke gebracht wurden. Die 
Eisenbahn nahm die reiche Jagdbeitte 
unetttgeltlich nach St. Louio mit un 

lieferte sie hier an den Verwalter der- 
Provident Association ab. 

,,Galoppsicher« ist die Mi- 
laniBriicke itt Topela, stan. Die 
tniliingst sertiggestellte Brücke gehört 
zu den wenigen derartigen Bauten hier- 
zulande, die keinerlei Bekannttnachnng, 
wie etwa die folgende, tragen: »Ist 
Strafe hat Dersenige Zit bezahlen, der 
iiber die-Brücke schneller fährt oder reitet, 
als im Srtiritt.« Eine der Proben, 
denen man die Briicke unterzog, bestand 
darin, daß Fuhrtverke in halsbreche- 
rischem Tempo iiber die Brücke rasten. 
Bezüglich der lsieschtnindigteit der iiber 
die Vriicke gehenden Wagen u. s. w. 

sind teine anderen Grenzen gezogen, 
als die siir die Etraszett bestehenden. 

Jnt Voraus die Begräb- 
nißkosteit tollettiren wollte eine 
Negetin in Winchester, Ky. Sie bat 
den Richter Mondah tim Geld zur Be- 
streitung der Beet-digtingsgebiihren siir 
ihren Mann. »Wann ist Ihr Gotte 
gestorben-« fragte der Richter. »Er ist 
noch nicht todt,« erwiderte die gefühl- 
oolte Schotte; »aber ich erwarte, dass 
er dao Zeitliche gesegnet hat, ehe ich 
nach Hause lomine.«—-»Zo Warten 
Sie, bie- er gestorben ist,« entschied 
der tradi. Die Heide erschien nicht 
wieder, woraus tttan schließt, daß sie 
noch immer ans das Vlbleben ihres 
Gemahtsz ,.wartet.·« 

Der Trans -Mifsifsivpi-I Anoitellnng zn Qualm, New-» 
wintt eine ieltene :Ittt1-attion. Kapell- 
ineifter Satt Ellenlmner in Wien liat 
sich in einer Zttsetirijt an die Ansstel- 
lnnqsdehotde bereit erklärt, mit der 
one W oorkiiqllcli geschulten Musikern 
bestehenden Kapelle deö in Wien gur- 
niionitenden Titoter-stellfernher-Vicen- 
tnento in voller llniiorin zur Ansstel- 
lnng zu kommen. Tod Angebot wird 
von der Vlusftellnngolieliorde in Er- 
wägung gezogen. 

Durch Muth sein Eigen- 
tlinnt wiedererlongt lint der Former 
Binner in Heidelbeer Townilitp, Pa. 
Er bemerkte an einem lllltende zwei 
tterlty die eben seinen tnit zwei werth- 
vollen Pferden bespannten Wogen ge- 
itoliten hatten und-darin fortiuljren 
llnbewaffnet schwang lich Binner sofort 
auf das erstkbeste Pferd, liolte die 
Spitzt-oben ein und notnn innen die 
Beute wieder ab. 

Mit 835 Jahren seinen 
ersten stlienten tiotte Joseph 
Clliott in Evanöoille, Ind» ouizuweis 
sen, Det- Mann war Friedeneniftjter 
nnd einer der Pioniere det- Stadt. 
Vor mehreren Monaten wurde er zur 
Rechtsan altsptaxls zugelassen, nnd 
neulich nnglrte er im Gericht als 
Beet heidlget des des Motdvevinchö bei 

sichtlgten Neuen Nlcherdfon. Fiel-; LZ 

CASTORIA 
AVegetable Prcparationfor As- 

similating thc Food and Regula- 
ling die Slowadis and Boweis of 

Infan is /Childken 

PrornotcsDigestion.Checrful- 
ncssandRest.Contains ncilher 
Opium.Morphine nor Mineral. 
Not Närcotic. 

Hcapc orOM BrS. \ML'EL P1TCUEH 

J\nnpfnn SeetL* 
sttx.Srnnrr * 
Jtoe/uUe Solls — 

/Imu Seed * 

J\ppfmnnt 
Jfi (Mrlonalt Soda * 
jibrm Ser d 
flarifüd Susjar 
M 'thkrt/rrtn Flavor. 

Aperfecl Remcdy forConslipa- 
tion, Sour Stomach.Diarrhoea, 
Worms .Convulsions .Feverish- 
ness and Löss OF SLEEP 

Tac Simile Sigriaturc of 

NEW YORK. 
Alb months old 

35 Doses -33CENTS 

E.XACT COPyOF WRAPPER. 

ACHTET 
DARAUF, DASS 

DAS FAC-SIMILE 

DER UNTERSCHRIFT 
-VON- 

Sich Befindet Auf Dem 

UMSCHLAG 
JEDER 

FLASCHE VON 

Castoria wird nur in naschen von gleicher Grösse 
und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft« 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhilngen, 
unter dem Vorgeben oder Versprechen, es sei „ge- 
rade so gut" und „entspreche jedem Zweck." 

Nehmet nur C-A-S-T-O-B-I-A. 
EacFac- 

slznilo der 
Unter- ( 

Schrift 7cu 

,boSndet 
sich auf 
jodca 

Umschlag 

o H As N l Els EN Alleinige Agentnr 
- , des berühmten 

Dick Bros. Quincy Bier. 
Visitmiit im sicg und Flasche-m Flaschcnbiisr Fu haben in Quart- und Pinifls.- 

schni. Wird abgeliefert nach irgend einem Platz in der Stadt. 

Beste Liaiiöi«c, Wbiskicg nnd Mannen Whiij bci der Gallonc zu 
mäßigen Preisen. 

308 West Mc Straße. Telephon No. 139. 

Erste National Bank; 
gi. Y. onlbmiD Präsident, 

Elias-. g. Zenit-»O Fiassireu 
capital Sl00,000, Ueberschuss S45,000. 

That cin allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Finndschaft disr Deutschen von Grund JET-iiid und 

Umgegend wird ergebenst gebeten. 

uka vdiissizons 

) ) ) 

APOTHEKEN 
ed »Im tm » ! ern-»Hm mg zu kurieren, oder der Kann-feig w-. rd zurück- ( pAbfolut garanticrt iriiu Miit senkt-nimmt idi ler Nun-mitten Probmnnb Bitchlcmfrei. 
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lVIIIIIIIIsIIIII 21 IIIIIIIII osIIII KollIIU 
.s·-, ZoIoIt ciIIcIII I-. de I III fIIIdt, ch« allqem I RIiiftig 

«" 
IIIIg bchuf. 

Sie giebt Allen die vollkommene männliche 
Kraft. 

Die grögte Entdeckung des berühmten 

PHYSICIANS INsTITuTE, 
cchAcO. lLL. 

ll-cenk;;eltlimitkn mit Fsenden an alle Mkinner gesandt, welche 
seiner bedürfen nnd danach schreiben. 

IHn IIIIIIIIT ITIOIIIIIIIIII ch· MIIIIIIer ImII III-Im- iiI geschlcchIIIch qusIhIoLisht IIIIH 
lIIdIIII IIIIIIIIIIIo IIIWIIqIIIsIIr IIIIIIIIII I Js- JIIIIIIIIIIIIIII JIIIIIelI-1I, LIIlIII handelt czIIt 
II II du« IIalIIIII IIIIII UIIIIIIIIIIIIIIIVIIL in IIIII IcII IIIIII IseschlethIlIIzIn AIIIIchreIIIIIIsIIII 
IIIIIlIIcIId IIIeIIs IIIIdm hIIIIIsIcII Inn-III II-IIII.II- IlIiIIrIIIiIeIIIIIIq, OokIII IIIID allgem-II- 
IIIsII 7Itmll III-J JIeIokIIIIIIIIIIII hIsIIIIIIIsIIIIIII III I«.chI IS; IIlriIII IIIII schob III-III 
IIIIIsI Ist, IIIIIEI IIII Ursache III, III-s LdIIIIIIIIIe III.)I IIIIt, dnsc alle drrIIIIiIIcII KIIIIIIIII 
sofort chiqncier IIIHIIIIII r B IIIIIIVIIIIIIIDII vevüIIIIL 

Man schwor Im- quokt IIIII IIJII IIIII V IIIIIerII IIII IIIIIIJ mIllIIL und mir 
In wen cIIIIs .IIIII IIIIINIIIIIIMIU bIc m- III ZIIIIIIIId des VIII erIIndeII speziell anchm IIII 
III III-d dIIs MediIin absolut uncntgectuch in cmx IIcheIII, chIoIIencm Pack I 
IIIIIIIDI II sivxr IIIIIIIIII jedem LIIIIIe IIIId Organ dkz II IIIUIIH eiIIIs volle Stäm, 

IOIIIIvIckcIIIIIII IIIId ,IilIiII. III IIIIIIIII, alle-III AIIIIIIIIIIIII IIIID Verlust dir kräer ein Entn- IIIIIIIIIII IIIId vsllcplumeue 
Ohnmacqu wieder EIN-hellen- NiIIcIfolI III bci unserer Methode IIIIIIIZ glich 
IIIIIcII aIIIS cIllIII Theilen du« Welt. 

IV: I- IIIIIIIII qufende von HIIIJ 

Ist-»Man lese, was diese Inmitten zu sagen haben. 
PhysiiiuniU Institute-, i5i)i(·n;1i1: Blanchard, Wald-, W. Mker 1896. 

!:’sei1l)e herren! Its-h beide meine sink unlnrin vollendet nnd bin ein anderer 
Mensch. Ach finde nicht Worte neun-H Die an preisen nno meine liess Dankbarkeit 
Ihnen qeqeniibek nimudriickcm Jine Behandlniu in einfach tun-weithin Ich bin 
vollständig ruhen-, nnd danke Zinsen hundert-ital nnd iuekoe Alles- iiik Sie muti, 
mass in meinen mstiicen nchh M Sie N nd Sie uns Mr Lssrk segnen. .- 

I Ihr einheben-»i- (k.. if. P. 
Bin-Arkans« Institutc Uhimgox Vom-, Va» M. Juni MML 

Meine tin-ums Feemidel Ewig-Um zu- tncincn Dank für nie Güte nie 
Sie mit erwiesen haben. «3-inii-iioei«lititc haben qiinilich einige-hätt nnd Kräfte find 
ukückgeieth Ich bin vollständig O. st. und befinde mich besser als-s ieu Mzihren seh fühle wie neugeboren. Alle meine ", keimde sen-»n, qunn iie mich seyen: »Es e 

haft Du es- nngemngeni Haku-n nicmci c einen Menschen wieder aufblühen seyen, 
wie du«-« Ewig Ihr Freund-, M- «U. Li- 

Äsyficiancs Jofuku-m Ehieagoz Hat-anna, N. D» Li. un. IBIJTL 
Geehrte Ade-mai Jch wänfche meinen tiemefilhltcn Dmk ansin prechen für 

das Resultat meiner Behandlung durch Hie. Während der lepscu zivci Wochen der 
Kur war meine Besserung geradezu bemerke-Miva th heim keine Ekuptionsni J 
oder andere Symptom- feitvem ich Ihre Mehmn genommen hab-. Meine Fee-um« 
find alle überrascht von des-allgemeinen Bessern-U in meinem Aussehen. shar- 
tedemil Erfolq wllnfchend, bin ich 

Jst aufrichtige- ---s- — 

Y.
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Bund-ji« «.-n Huttin n !«11««u«nk.«1111(-«nmuItIi1"-1«(·)»H-ist»ssn««««: 1,« sb-: si» 0110 um« «- 

-tIp-(ichi N suLJ ««1-’I»tf ii i.nuI-.nl«;-lpxsxll-sr Mimu J (·«1"l u( l)1, un- J ( ., vi. u; ,: num, Dqg wu- 
num nur um m Hm Neu-»Nun mi- Emtsls uuo Vertrmm WIisctvnsw .«l til1 I-.i HJW ijkzkhchs 
Lunimt m Uhu nk I Hm 1-. n nulity a me Whanolunk n m Geschlechts u w »F n- I »An-ichs un« Zuc- 
zmlmäc mum. W us uu imm- 6 U sit-z im Wu- ans d« M must w H« u t. H — « c » Halm Mk» 

PlleslclMs leTlTUTE Masonicfomple. 00o1264.chicaqo llI 
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